
ABENSBERG. Rock’n Roll „Just for fun“
gab es beim Hallertauer Rock’n Roll
Club (HRRC) zu sehen. In einem Tur-
nier maßen sich die Nachwuchstänzer
und -tänzerinnen imAlter von acht bis
17 Jahren.

Bezirksbeauftragte des Rock’n

Rolls, Karin Fischer, entwickelte 1999
ein Breitensportkonzept, in dem die
Turnierregeln leichter gemacht wur-
den und auch Mädchenpaare gemein-
sam tanzen können.

Dies nutzten die beiden Tänzerin-
nen Katharina Huber und Partnerin
Magdalena Königbauer, beide 11, aus
Gerzen. Mama Marlene ist immer da-
bei und freut sich, dass Katharina
schön getanzt hat und im Verein bei
viel Zusammenhalt gut aufgehoben
ist.

Mona Sponfelder (11) vom ATSV
Cham freut sich über die Mädchen-
paarregelung. Sie selber tanzt seit drei
Jahren und kann somit auch an Tur-
nieren teilnehmen.

Maria Mühlbauer hat sich ihre En-
kelin Claudia Huber vomHallertauer
RRC zum ersten Mal angeschaut.

„Super hod sie’s gmacht“, freut
die Oma sich, die auch selber
gerne tanzen ging. „Nur den

Rock’n Roll hat es zu mei-
ner Jugendzeit noch
nicht gegeben“, erklärt
die Abensbergerin.

Katharina Hökel sitzt in der Jury
und lobt das hohe Niveau durch alle
Klassen. In der Startklasse III sei so-
gar schon gute Akrobatik gezeigt
worden. „Die sind reif für richtige
Rock’n’Roll-Turniere“, stellt die
Schiedsrichterin fest. Bewertet wur-
den Grundschritt, Technik, Choreo-
grafie undAkrobatik. (dgk)

Junge Tänzer begeistern
TURNIERDer Rock‘n‘Roll-
Nachwuchs zeigt in Abens-
berg teilweise schonAkroba-
tik.
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KURZ NOTIERT

Fitness an der
Kneippanlage
ABENSBERG. Der Kneippverein Abens-
berg undUmgebung lädt amDonners-
tag um 8Uhr zu einer Fitness-Stunde
an der Kneippanlage. Alle Interessier-
ten sind zu „Fit am Schwefelschwam-
merl“herzlich eingeladen. Es beginnt
mit leichtemGerätetraining,Wasser-
treten undQi-Gong, am Schluss der
Stunde kann Brennesseltee probiert
werden. Bitte bequemeKleidung an-
ziehen und Tassemitbringen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unaufmerksam: Mann
fährt gegen Baum
ABENSBERG. Ein 57-jähriger Herrn-
giersdorfer hat wohl am Sonntag nicht
aufgepasst und istmit seinem Lkw in
der Baderstraße gegen die Einfriedung
eines Baumes gefahren. Durch denAn-
stoßwurden die Einfriedung und der
Baumbeschädigt. Am Lkw entstand
erheblicher Frontschaden. Kosten:
5000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Randalierer hatte es auf
Pflanzen abgesehen
ABENSBERG. Ein Unbekannter zog am
Sonntagmorgen durch die Straubinger
Straße und beschädigte sechs Buchs-
bäume einer Anwohnerin sowie sechs
Thujen einer anderen Frau, indem er
sie aus den Blumentrögen riss. Der
Schaden liegt bei 120 Euro.Weiter be-
schädigte der Unbekanntemehrere
Blumentröge. Hier entstand ein Scha-
den inHöhe von 200 Euro. Hinweise
an die Polizei, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb stieg über Zaun
und klaute drei Reifen
ABENSBERG. Reifenwaren das Ziel
eines Unbekannten, der am Sonntag
über denMaschendrahtzaun eines An-
wesens imArnhofenerWeg stieg. Er
entwendete von einemnicht zugelas-
senenVWGolf drei Reifen samt Fel-
gen. DerWert des Diebesgutswirdmit
650 Euro beziffert. AmMaschendraht-
zaun entstand ein Sachschaden inHö-
he von ca. 100 Euro. Hinweise an die
Polizei, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frau wollte abbiegen
und übersah ein Auto
OFFENSTETTEN. Eine 41-jährige Abens-
bergerin fuhr am Sonntag auf der Hof-
mark inOffenstetten. Als sie nach
links in die Kreittmayr Straße einbie-
genwollte, übersah sie das Auto eines
53-jährigen Rohrers. Bei demZusam-
menstoßwurden beiden Fahrzeuge
stark beschädigt undwaren nicht
mehr fahrbereit. Sie wurden abge-
schleppt. Jedochwurde bei demUnfall
niemand verletzt. Es entstand Sach-
schaden inHöhe von insgesamt ca.
7000 Euro.

ABENSBERG. Der bekennende Wiener,
fulminante Opernsänger und talen-
tierte Gesangspädagoge Manfred Hau-
ser hatte auf der Bühne des Theaters
am Bahnhof Abensberg einen begeis-
ternden Gesangsworkshop ausgerich-
tet. Unter den bunt gemischten,
hauptsächlich jugendlichen Mitsän-
gern waren Solisten, Kirchenchor-Mit-
glieder und Zuhörer, die schon immer
mal singen wollten und sich nur nicht
getraut hatten.

Hauser schilderte gleich zu Beginn
die drei typischen Wiener Karrieren:
als Sängerknabe, Lipizzaner-Reiter
oder Hofrat. Er hatte sich für die erste
dieser klassischen Laufbahnen ent-
schieden. Überrascht war die Sanges-
gemeinde von Hausers Anmoderation:
„Singen ist immens gesund“, sagte der
schon an 22 deutschsprachigen Thea-
tern engagierte Profi-Sänger mit Ver-

weis auf die richtige Atemtechnik und
fügte hinzu: „Singen macht Spaß.“
Und so ging es los mit dem aus fri-
schen Herzen geschmetterten, eisbre-
chenden Kanon „Froh zu sein bedarf
es wenig, und wer froh ist, ist ein Kö-
nig.“

Hauser warnte die Teilnehmer vor
einer Hoch-, Flach- und Vorderbauch-
Atmung, erläuterte die Unterschiede
mit medizinisch-exakter Akribie den
vor allem aus Schädel, Kehlkopf und
Rumpf bestehenden Teilnehmern.
„Singen“, so der Stimm-Dozent, „kann
man nur mit gesenktem Zwerchfell“ –
die berühmte „Stütze“ des Sängers. Es
bestand drei Stunden lang Gelegen-
heit, dies auszuprobieren und einzu-
üben: Ob „Ave Maria“ oder „Amazing
Grace“ – Hauser animierte die Sanges-
freudigen stets mit der unverschämt
charmant lächelnden Aufmunterung
„Geht schon“.

Die Teilnehmer verabschiedeten
sich schließlich mit dem Lied „Fein
sein, beinander bleibn“ und hegten
den leisen Wunsch, irgendwann ein-
mal wieder so schön zusammenzusin-
gen. (dbk)

MitHerz undKehlkopf
WORKSHOPOpernsängerMan-
fred Hauser zeigte der Ju-
gend, was beim Singen – ne-
ben Atmung –wichtig ist.

Manfred Hauser gab einen Gesangsworkshop am Theater am Bahnhof. Denn
„singen ist immens gesund“, sagt er. Foto: Hans Schmid

ABENSBERG. Wer als Landwirt in die
Windenergie einsteigen möchte, hat
verschiedene Möglichkeiten. Er kann
seine Fläche für 20 Jahre verpachten
und sich an dem Windrad beteiligen,
das auf dieser Fläche gebaut wird. Die
andere Alternative ist ein eigenes
Windrad. Die Windenergie liefert im
Vergleich zur Solar- und Bioenergie
den größten Stromertrag, braucht aber
amwenigsten Fläche: gerade 15mal 15
Meter benötigt einWindrad. Am Don-
nerstag veranstaltet der BBV Abens-
berg um 19.30 Uhr eine Informations-
veranstaltung zum Thema „Windkraft
in Bayern“ im Gasthaus Jungbräu. Re-
ferentin: Elfriede Zellner, Projektleite-
rin der bbv-LandSiedlung. Die Abtei-
lung unterstützt Landwirte und an der
Windkraft Interessierte in Fragen der
Flächenverpachtung, Beteiligung und
Eigenerrichtung.

Landwirt und
Windkraft
VERANSTALTUNGDer BBV infor-
miert über Beteiligungen
und Verpachtungen.

ABENSBERG. Katja Rammelmeier und
ihre Kolleginnen sahen sich herausge-
fordert. Sicher hätten sie sich gefreut,
als die Organisatorin des Nachtlaufs,
Resi März, den Vorschlag gemacht hat-
te, einen Teil des Erlöses der Kinder-
krippe „Wichtelstube“ zu spenden.
Schnell stand fest: „Wir wollten selber
auchmitmachen“, sagt die Leiterin der
Einrichtung. Gemeinsam mit elf wei-
teren Kolleginnen tritt Rammelmeier
am Samstag an. „Außerdem werden
Eltern von unseren Sprösslingen mit-
laufen.“ Dazu sind die Kleinen selbst
auch dabei: „Wir werden sie in unse-
ren bekannten Wägelchen mitneh-
men.“

Einmal in der Woche Sport

Die Damen der Wichtelstube haben
sich sehr wohl ein sportliches Ziel ge-
setzt: „Fünf Runden wollen wir schon
schaffen.“ Das wären – zusammenge-
zählt – 7,5 Kilometer. Und so zogen sie
ins Trainingslager. Nein – ganz so ist es
nicht. Denn: „Wir machen ohnehin je-
denMontag gemeinsam Sport.“ Selbst-
verständlich sei der Fokus in den ver-
gangenen Wochen auf dem Nachtlauf
gelegen. „Wir sind mehr gelaufen als
sonst.“

Seit dem Neubau der Kinderkrippe
trainieren sie regelmäßig. Auslöser sei
die Turnhalle gewesen, die es jetzt dort
gebe. Und so begannen die Übungsein-
heiten unter dem Dach. „Wir machen
verschiedene Sachen“, lässt Rammel-

meier wissen. Zum Beispiel auch
Kraft- und Zirkeltraining. Alle seien
mit Spaß und Freude dabei. Beim Foto-
termin war das sichtbar. Die Läuferin-
nen hatten problemlos ein Lächeln auf
den Lippen.

Pro Runde gibt es eine Spende

Das soll am Samstagabend nach der
Veranstaltung auch so sein. Nicht nur,
weil die Mannschaft der „Wichtelstu-
be“ die eigenen Vorgaben erfüllt sehen

will. Selbstverständlich hofft Katja
Rammelmeier auf viele, viele Teilneh-
mer, die viele, viele Runden durch die
Abensberger Innenstadt schaffen.

Je mehr Runden es sind, desto hö-
her ist die Spendensumme. Denn der
Nachtlauf funktioniert so: Ein jeder
Läufer zahlt pro Runde zwei Euro.
Oder er sucht sich einen Sponsor, der
es für ihnmacht. Für dieWichtelstube
steht bereits ein Geldgeber parat. So
kommt Geld zusammen, das danach

aufgeteilt wird. Die eine Hälfte erhält
die Wichtelstube – die andere fließt in
die Kasse des TSV für dessen Jugendar-
beit.

Der Nachtlauf findet seit einigen
Jahren unter der Federführung der
Leichtathleten des TSV statt. Ur-
sprünglich fand die Veranstaltung
zeitgleich mit dem Nachtmarkt statt.
Mittlerweile sind die Organisatoren
um Resi März dazu übergegangen, den
Lauf unabhängig davon auszutragen.

DieWichtelstube imTrainingslager
KONDITIONDer Abensberger
Nachtlauf steht am Samstag
an. DieMannschaft der Kin-
derkrippe hat sich dazu eini-
ges vorgenommen: Erziehe-
rinnen und Eltern treten an.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUER, MZ

Die Mitarbeiterinnen der „Wichtelstube“ sind fleißig am trainieren. Foto: Abeltshauser
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DER ABENSBERGER NACHTLAUF

➤ Termin: Der Lauf geht am Samstag
zwischen 19 und 21.30 Uhr in der Innen-
stadt über die Bühne. Start und Ziel be-
finden sich auf dem Stadtplatz.
➤ Sperrung:Die Innenstadt ist deshalb

am Samstag von 18.30 bis 21.30 Uhr ge-
sperrt.
➤ Laufstrecke: Stadtplatz –Wein-
bergerstraße –Regensburger Torplatz –
Münstererstraße – Bahnhofsvorplatz –

Bahnhofstraße – Schulhausplatz –Ul-
richstraße – Von-Hazzistraße –Bader-
straße –Gerzergassl – Babostraße –
Starkstraße –Graf-Niclas-Straße –Dol-
lingerstraße – Stadtplatz. (eab)

Die beiden Abensberger
Claudia Huber und Max
Ohrt tanzen den
Rock‘n‘Roll. Foto: dgk
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GÄSTE UND GASTGEBER

➤ Gastvereine: TSA Fantasie Teublitz,
Cocodiles Gerzen, The Rock a billies El-
tersdorf, RRC Funny Roller DJKNeu-
markt, RRC und BWClub quick Feet Am-
berg e.V., Rock’n‘Roll Bubble GumNürn-
berg, RR Lollypops Cham, CRnR-Team

„Flying Shadows”Allersberg, The High-
lights 1FC Schwand, „The Chilli rockers”
in der DJK 2002 Amberg e.V.
➤ Gastgeber: HRRC-Abensberg startete
mit Tanja Smerd und Stefan Biberger
sowie Claudia Hubermit Max Ohrt. (dgk)

SEITE 34 MITTWOCH, 25. MAI 2011 KEA1 ABENSBERG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


